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libanesischen Schriftsteller und Korscher der Gegenwart, das Leben des AUuS Bagdad
stammenden un zuerst ‘Isa geheißenen atr. Christophorus, der nach Y)jähriger, durch
Äszese un Wohltun hervortretenden Keglerung be1ı der Kroberung Antiochiens durch die
Byzantıner ) Oktober 969 (nicht J67) VO  w einem Muslim ermordet wurde und beı
seinem olk als Märtyrer gilt. Die Biographie ıst verftfaßt VO  - einem Jüngeren eıt
9der mıt dem Patriarchen noch verkehrte, nämlich dem als Übersetzer griechischer
Väterschriften bekannten Ibräahim ıb Yühanna, un! ist, SOWweılt bekannt, NUur durch die
Aufnahme 1n die kompilatorische (Aeschichte der antıochenischen Patriarchen VO.  S dem
Diakon Paulus VO:  w} Aleppo ges dem Sohne des atr. Makarius 1D a7z-Za im
(1635—1672), überheiert. Der Hsg benutzte das ın selinem Besitz befindliche, leider
schadhafite Autograph des Paulus:;: ıne 1m Sinaikloster verwahrte Abschrift der Biographie
konnte nıcht benutzen.

Habib ZLayat, Ar-Rüum al-Malakıyun L-ıslam »Ihe Gräko-Melchiten
unter dem Islam«: as 47 (1953) 2/3-250, 401-422, 0689-(/29.)

Der erste 'eıl ist; Wiederholung (ın arabısch) der Einleitung der vorhın angezeıgten
Publikation, der zweıte der bıographische Text daraus 1n Auszügen, der drıtte ıne Samm -
lung geschichtlicher Nachrichten über die Melchiten, ihre kirchlichen Oberhäupter 1ın den
Patriıarchaten Antiochien, Jerusalem un:! Alexandrien, 1m Irak un! ın ersien während
des Jahrhunderts mıt besonderer Hervorhebung der ehemalıgen Katholhlikate ıIn
Chorasan und & anderen Orten Letzteres Problem wird uch aufgegriffen VO  —

Neophyte Kdelby, Naote NT: le catholicat de Eomagyrıs: Proch Or Chr
39-46

Der Verfasser kommt auft (GArund sorgfältig geprüfter Quellen den FWFeststellungen :
Komagyrıs pers KRomagird) War ı1ne Kolonie ogriechischer Christen 1m Lande as  =W (Tatsch),

J ransoxanıen, manchmal identinNziert mıt Khorosan, wohnn jene Christen nach der
Zerstörung ihrer Heimatstadt Kumiya, sudlich VON Ktesiphon, übergesiedelt
Mit ihnen Z09 der griechische Katholikos (Vertreter des antıochenischen Patriarchen) VO

Ktesiphon; War ın den Jahren 7692 und (66, als die NEUE Reichsstadt Bagdad aufgebaut
wurde, ZU. e1l AuUuS dem Materı1al des abgebrochenen KRumiya. Während eiıner Sedisvakanz
1m Katholikat VO  a Komagyrıs verlangten die Melchiten Bagdads ZU. wiederholtenmal
dessen Verlegung 1n ıhre Stadt, und ‘Isa, der spätere atr. Christophorus, damals noch
Sekretär be1l einem arabıischen Kımir, führte, wIıie sSe1INn Bıograph ausführlich berichtet.
zwischen 953 und 959 eine Delegation nach Antiochien ZU.  b Durchsetzung ihrer Forderung.
Sıie wurde nıcht ertfüllt. Selbst Patriarch geworden, wiıillfahrte beı:den Partelen: Kr ließ
den Melchiten 1ın Romagyris ihren Katholikos und gab uch Se1INeET Vaterstadt eınen solchen.
Nach dem Jahrhundert hören die Nachrichten über Komagyrıs auf

Georg Graf

Juhus Aßfalg, Ihe Ordnung des Prirestertums (tartıib al-kahanut), einNn

altes lıturgısches Handbuch der koptischen Kirche, Diıss. phıl Fak Mün-
chen, hektographıiert 1992 M)9 1n Teilen.

Unter den vielen noch 1n Bibliotheken verborgenen Schätzen, welche Georg Taf beı
seinen Forschungen für die »Geschichte der christlichen arabıschen Literatur« prüfend
musterte, fesselte 1n besonderer Weise Seıln Auge e1INn Traktat über die Ordnung des Priester-
tums, welcher den Namen des berühmten Severus b-al-Mugaffa’ der Spitze trug. (Über
diesen vgl rTaf 29 300-17.) So setzte denn ral einen Schüler die Untersuchung
dieser Abhandlung. In der 'Tat empfahl sich ıne solche Arbeit sehr als Dissertation; denn
916e macht den Schüler miıt einem schlicht gehaltenen Handbuch der lıturgischen Praxis
vertraut. In solchen Handbüchern konnte jeder, welcher 1n der koptischen Kırche ein
Kirchenamt versah, sich die notwendigen Belehrungen holen Da wurde ıhm dıe Kıgenart


